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Herren 1.Kreisklasse Gr.3

TV 1909 Sickenhofen : TV 1898 Münster II 
Montag, 29.01.2024, 20:30 Uhr

TV 1898 Münster II baut Siegesserie aus

Im Spiel der Herren 1.Kreisklasse Gr.3 traf der TV 1909 Sickenhofen am vergangenen Montag im
11. Saisonspiel auf den TV 1898 Münster II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Skorna / Tomaszek. Bemerkenswert war, dass der TV 1909 Sickenhofen diese Partie mit 2 und der
TV 1898 Münster II mit einem Ersatzspieler bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Es dauerte eine Weile, bis Stein / Kolb den Fünf-Satz-Sieg gegen
Schork / Bikowski unter Dach und Fach hatten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Unterschied. Beim folgenden 11:6, 11:5, 11:7 gegen Skorna / Tomaszek fanden
Beck / Dittrich von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg.
Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten anschließend Reinecke / Beier gegen Jahnke / Jahnke
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Joachim Beck war in der Partie gegen Frank Skorna nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. 2:3 hieß es indessen
am Ende des nächsten Spiels, als Thomas-Alexander Stein und Stefan Schork sich am Tisch
gegenüber standen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Matthias Dittrich gegen Bodo Bikowski, eine
Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen.
Einen Erfolg verpasste im Anschluss Axel Kolb bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Stefan
Tomaszek und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Wolfgang Reinecke die Partie gegen Robin Jahnke noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Beim anschließenden 0:3 gegen Uwe Jahnke fand Steven Beier von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. Mit 3:1 hatte Joachim Beck im Spiel gegen Stefan Schork, in das er
als sehr hoher Favorit gegangen war, indessen die Nase vorn. Den Sieg von Frank Skorna konnte
Thomas-Alexander Stein im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des vierten Satzes, als Stein mit
einem 0:11 überfahren wurde. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Matthias Dittrich, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Stefan Tomaszek verlor. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 5:7. 2:3 endete das Einzel zwischen Axel Kolb und Bodo Bikowski aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte
auf das Konto der Gäste ging. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Kolb
nun bei 5:12, während Bikowski bislang 15 Siege und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat. Einen
knappen Sieg feierte indessen Wolfgang Reinecke beim 7:11, 11:9, 11:8, 7:11, 15:13 gegen Uwe
Jahnke, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Steven Beier und Robin Jahnke entschieden, das
Steven Beier letztendlich gewann. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
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Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Die erfolgsbringende Taktik fehlte dagegen im Anschluss Stein und
Kolb bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Skorna und Tomaszek ab Ballwechsel 1. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1909 Sickenhofen nun ein Punktekonto von 13:9 Punkten auf,
während der TV 1898 Münster II vor dem nächsten Spiel, das am 09.02.2024 gegen den TTC 1954
Eppertshausen IV ansteht, 21:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1909
Sickenhofen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 06.02.2024 gegen Spvgg. 1928 Groß-
Umstadt III.

 Statistik:
 TV 1909 Sickenhofen

Doppel: Stein / Kolb 1:1, Beck / Dittrich 1:0, Reinecke / Beier 0:1 
Einzel: J. Beck 2:0, T. Stein 0:2, M. Dittrich 0:2, A. Kolb 0:2, W. Reinecke 2:0, S. Beier 1:1 

 TV 1898 Münster II
Doppel: Skorna / Tomaszek 1:1, Schork / Bikowski 0:1, Jahnke / Jahnke 1:0 
Einzel: S. Schork 1:1, F. Skorna 1:1, S. Tomaszek 2:0, B. Bikowski 2:0, U. Jahnke 1:1, R. Jahnke 0:
2


